Formen der Darbietung:



Vogt, Jochen: Aspekte erzählender Prosa. Eine Einführung in Erzähltechnik und Romantheorie, Opladen 19907, bes. S. 165 ff.

Wilpert, Gero von: Sachwörterbuch der Literatur, Stuttgart 19695.


 Schwankung, Wechsel
2 gefühlsbetont
3 hinweisend, demonstrativ
4 Ausrufungs- oder Empfindungswörter

5 Modalverben (von lat. Modus = Art und Weise)  sind z.B. die Verben sollen, können, müssen, dürfen usw., wenn sie sich mit einem Vollverb im Infinitif verbinden. Sie modifizieren, also verändern den Inhalt des Vollverbs. Bsp.: Er dürfte nun zu Hause sein.
Woran erkennt man, dass es sich um erlebte Rede handelt?





Zunächst einmal an den Merkmalen, siehe oben. Es gibt aber noch eine Reihe von hilfreichen


Hinweisen:


Deiktische3, d.h. verweisende Zeit- und Raumadverbien wie "morgen", "hier" "nun", die sich auf den Standpunkt der Figur beziehen 


affektive oder argumentative Interjektionen4 wie "gewiss", "jedoch" 


emphatische Ausrufe wie "Ach!" 


rhetorische Fragen 


Modalverben5 mit subjektiver Qualität ("hatte er den Wagen zu holen") 


ausdrückliche Ankündigungen von Gedanken wie "dachte er" 


ironische Untertöne, die vom Erzähler her kommen 


Textpartien, die nur als innerer Monolog einer Figur aufgefasst werden können 


Nahezu auktoriale Verwendung der erlebten Rede, die eingesetzt wird, um unartikulierte, unstrukturierte und halbbewusste Regungen einer Figur auszudrücken.





Erlebte Rede





Definition 


Die erlebte Rede ist eine Form der Figurenrede, die sich durch ihre eigentümliche Stellung zwischen Erzählbericht und innerem Monolog auszeichnet. Sie ist eine besondere Art der Wiedergabe von Gedanken, Gefühlen, Bewusstseinsinhalten, Wahrnehmungen, Reflexionen und Reflexen, d.h. von psychischen Reaktionen einer Person. 





Merkmale:


3. Pers. Singular Indikativ Präteritum 


häufig ohne redeeinleitende Verben (wie z.B.: er dachte)


im Allgemeinen ohne Anführungsstriche 


aus der Innensicht einer Figur


Fluktuation1 zwischen verschiedenen grammatischen Formen und Aussagequalitäten


Erzähler schlüpft in eine Figur, um deren Gedanken und Gefühle eindrücklich wiederzugeben, ist aber noch als Erzähler spürbar


kommentierende Einmischung möglich (z.B. Ironisierung)


Erzähler tritt nahezu gänzlich hinter die Figur zurück


Abgrenzung zwischen Erzählbericht und erlebter Rede häufig schwierig 


Reihung rhetorischer Fragesätze ist bei dramatisch oder affektiv2 aufgeladener erlebter Rede verbreitet


kann auch direkte Rede integrieren 





Beispiel: Antonia wartete im Restaurant auf ihren Freund. Sie bestellte einen Kaffee und blickte zur Tür. Ob er sie wieder warten lassen würde. Das konnte, das durfte nicht sein. Nicht dieses Mal. Fünf Minuten später erschien er.








